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ENERGIE- UND MOBILITÄTSWENDE MEISTERN! 

 

Eingereicht von: Michael Jung, AfA Bundesverband 

 

Die Energiewirtschaft und der Automobilsektor sind aktuell die am stärksten von der 

Transformation betroffenen Industrien. Die Beschäftigten erleben die 

Transformation in großen Teilen als Bedrohung mit Abstieg und 

Einkommensverlust. Bergwerke und Kraftwerke mit sicheren Einkommen, sozialer 

Absicherung, Mitbestimmung und hohem gewerkschaftlichem Organisationsgrad 

wurden geschlossen und die alten Strukturen der Energiewirtschaft mit guten 

Arbeitsbedingungen zerschlagen. Bei öffentlicher Vergabe erhalten oft Firmen ohne 

Tarifbindung den Zuschlag. Tarifgebundene Anlagenhersteller und Leitungsbauer 

gehen leer aus.  

 

Wir brauchen  

 ein klares Bekenntnis zu guter Arbeit: Maßnahmenpakete und konkrete 

Umsetzungsschritte müssen mit sozialen und ökologischen 

Nachhaltigkeitskriterien in den öffentlichen Tariftreue- und 

Vergaberichtlinien und Förderprogrammen auf allen Ebenen verankert 

werden und in die Ausgestaltung der EU-Taxonomie einfließen und dabei 

Perspektiven für Gute Arbeit und nachhaltige Wertschöpfung im heimischen 

Industrie-, Handwerks und Dienstleistungsbereich sicherstellen.  

 ein industriepolitisches Gesamtkonzept mit vorausschauender 

Innovationsförderung für klimaneutrale Technologien und funktionierender 

Sektorenkopplung unter Beteiligung der Gewerkschaften.  

 schnelle Entscheidungen, konkrete Maßnahmen und Verbindlichkeit bei der 

Umsetzung. Die Kopplung und Verzahnung aller Mobilitäts- Energie- und 

Wärmesektoren muss vorangetrieben werden.  

 Gleichzeitig muss eine ausreichende und stabile Versorgung mit Energie 

erfolgen. Dies gelingt nur mit einem starken Ausbau der gesamten 

Versorgungsinfrastruktur, beispielsweise durch den Ausbau von Strom-, Gas-, 

Liquid-und Wärmenetzen, (intelligente Verteilnetze/neue 

Speichertechnologien durch die Erforschung und Errichtung von 

Energiespeichern und die Möglichkeiten bei der Kopplung aller Energie- und 

Wärmesektoren, KWK, Speichertechnologien, Fernwärme, Netze und 

Gebäudetechnik).  

 Außerdem muss die vorhandene Gasnetzinfrastruktur zusätzlich für die 

Versorgung mit „grünem Gas“ ertüchtigt werden, ebenso die Möglichkeiten 

für Flüssiggas und synthetische Energieträger.  

 Innovationen und neue Perspektiven in den Erneuerbaren Energien und bei 

der Sektorenkopplung müssen gefördert werden.  
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 Darüber hinaus muss – im Zuge des Monitorings zur Umsetzung der 

Klimaziele – auch die Fachkräftesituation kontinuierlich und transparent 

bewerten.  

 

Maßnahmen einer integrierten Industrie- und Handwerkspolitik: 

 Der Umbau unserer Energie- und Wärmeversorgung verlangt eine 

nachhaltige industriepolitische Strategie, eine Umsetzung mit klaren 

Rahmenbedingungen und hoher Verbindlichkeit – für die Industrie, aber auch 

für das Handwerk. Das schafft dauerhaft verlässliche Wettbewerbs- und 

Investitionsbedingungen für die Unternehmen und damit Perspektiven für 

die Beschäftigten in den Branchen. Energiewende und Klimaschutz müssen 

stärker mit Wirtschafts-, Industrie- und Handwerkspolitik zusammengedacht, 

geplant und umgesetzt werden. 

 Modernisierungsrate bei Gebäuden sozial verträglich gestalten und den 

Ausbau mit moderner Heizungstechnik (z. B. Hybrid/Wärmepumpen/KWK) 

beschleunigen.  

 Erhaltung und Weiterentwicklung der deutschen Produktionsstandorte mit 

vorhandenen Arbeitsplätzen entlang der Wertschöpfung sicherstellen 

 Förderlandschaft transparent, verständlich, technologieoffen und sozial 

ausgewogen gestalten, langfristig verstetigen und die Zugänge erleichtern. 

 Verlässliche Rahmenbedingungen mit mehr Rechtssicherheit bei schneller 

Planung und Ausweisung mit verbesserten bzw. neuen Sonderregelungen für 

Windenergie.  

 Aufbau von Kapazitäten und Infrastruktur für grünen Wasserstoff, Import 

nach fairen Umwelt-, Sozial-und Arbeitsstandards. Im Übergang auch 

Nutzung von CO2-armen und später CO2-freien Energieträgern (Gas/Liquid) 

ohne Restriktionen. 

 eine flächendeckende und verlässliche Infrastruktur von Schnellladestationen 

genauso wie massive Investitionen in den öffentlichen Nah- und Fernverkehr 

und die Schiene.  

 Den Strompreis sozialverträglich bezahlbar machen. Weitergabe der 

Preisvorteile für erneuerbarer Energien schaffen, Abgaben und Umlagen 

überprüfen und reformieren, Spekulation unterbinden und Strommarkt 

wieder regulieren. 

 eine Industriepolitische Begleitung der Transformation durch politische 

Rahmensetzungen für die einzuschlagenden Technologiepfade einschließlich 

entsprechender breit angelegter technologieoffener Forschungsprogramme. 

 Entwicklung von Masterplänen, die die Umstellung der 

Wertschöpfungsketten auf die neuen Technologien und Produkte 

unterstützen, Dumping und Verdrängungswettbewerb ausschließen und 

möglichst die gesamte Wertschöpfungskette in Deutschland und Europa 

halten bzw. die fehlenden Teile schaffen. Neue Potentiale müssen an den 
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Schnittstellen der Sektoren- und Branchengrenzen im Zusammenspiel 

verschiedener Unternehmen aus verschiedenen Branchen gehoben werden. 

Die damit verbundenen Umstrukturierungen sind unter Erhalt von 

Mitbestimmung und Tarifbindung und zusammen mit den Gewerkschaften 

sozialverträglich zu gestalten.  

 Ziel muss die Kreislaufwirtschaft sein, Konzepte hierzu müssen mit allen 

dazugehören Partnern ermittelt und umgesetzt werden.  

 Ein industriepolitisches Augenmerk müssen wir auf die Stabilisierung von 

Lieferketten legen. Dazu braucht es gesamteuropäische Konzepte, um 

Abhängigkeiten und Umwelt- und soziale Schäden zu reduzieren. Angesichts 

der gewaltigen Investitionsbedarfe ist mit einer Politik der schwarzen Null 

und weiterer Investitionszurückhaltung der Unternehmen die Verkehrs- und 

Energiewende nicht zu bewältigen. Angesichts riesiger Kapitalanlagen und 

günstiger Finanzierungsbedingungen (Investmentfonds halten 

Billionensummen bereit, die Aktienkurse liegen auf Rekordniveau, die 

Gewinne im letzten Jahrzehnt waren exorbitant, die Zinsen sind extrem 

niedrig und die Eigenkapitalausstattung ist hoch), müssen Staat und Politik 

vor allem einen berechenbaren Rahmen und entsprechende 

Investitionsanreize für die Industrie setzen, auch durch entsprechende 

öffentliche Nachfrage. (Öffentliche Verkehrsmittel, Beschaffung, kommunale 

Finanzen...) Steuergelder, die an Unternehmen gezahlt werden, müssen an 

verbindliche Standards, Vorgaben und Rückzahlungen gebunden werden. 

Ansonsten soll deren Einsatz an Beschäftigungssicherung, Qualifizierung, und 

soziale Absicherung beschränkt bleiben. 

 Dazu brauchen wir ein umfassendes Investitionsprogramm. Klimaneutralität 

erfordert enorme Investitionen zur Aufrechterhaltung der 

Versorgungssicherheit. Ein enormer Investitionsbedarf von rund 500 

Milliarden Euro in den nächsten zehn Jahren ist insgesamt notwendig. Die 

öffentliche Hand trägt davon einen hohen Anteil. Wir brauchen dazu eine 

klare, umfassende Regulierung und Förderung bei der auch sozial-

ökologische Kriterien wirken. Resiliente Wertschöpfungsketten in 

Deutschland und Europa müssen die Zielstellung für kommende 

Investitionen sein.  

 Im Zuge der Digitalisierung werden Arbeitsplatzeffekte in vielen Branchen 

durch gegenläufige Prozesse geprägt: Wachstum durch neue digitale 

Angebote sichert und schafft Arbeitsplätze – Effizienzgewinne durch 

Digitalisierung interner Prozesse gefährden Arbeitsplätze. Noch stärker als 

direkte Produktionsbereiche könnten allerdings die indirekten/klassischen 

Büro- und Informationstätigkeiten (wie Buchhaltung, Sachbearbeitung, 

Engineering etc.) unter Druck geraten. Die Digitalisierung in ihren 

Auswirkungen auf Leistungs- und Verhaltenskontrollen (Stichwort: 

„Gläserner Mitarbeiter“) braucht Vereinbarungen zum Schutz der 

Beschäftigten. Die Arbeitsbedingungen der Beschäftigten beinhalten mit 
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zunehmendem Leistungsdruck, Arbeitsverdichtung und ständiger 

Erreichbarkeit große Risiken für die Beschäftigten, insbesondere mit der Folge 

der Zunahme von psychischen Erkrankungen.  

 In allen Bereichen bedarf es erheblicher Qualifizierungsanstrengungen, weil 

wir die Beschäftigten auf neue Tätigkeiten vorbereiten müssen.  

 Die Transformations- und Diversifizierungsprozesse müssen durch 

entsprechende Ausbildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen begleitet 

werden. Eine Qualifizierungsoffensive in den Industrie- und 

Handwerksbranchen der Energie- und Wärmetechnologien ist dazu der 

richtige Weg.  

 Dazu brauchen wir neben erreichbaren Weiterbildungsangeboten auch ein 

einfaches zugängliches Weiterbildungsangebot, das aufführt, welche Rechte 

und Pflichten bei Weiterbildung bestehen und wo man sich über Angebote 

informieren kann.  

 Neben staatlichen Institutionen sind vor allem auch die Arbeitgeber zu 

fordern.  

 Wärmewende sozial gestalten Klimaschutz und bezahlbares Bauen und 

Wohnen dürfen keinesfalls gegeneinander ausgespielt werden.  

 Durch Stromsteuersenkungen und ein Energiepreisdeckel für Strom und Gas 

sind alle Haushalte zu entlasten. Durch eine Definition und Festlegung eines 

Grundbedarfs sind kleine und mittlere Einkommen tendenziell stärker zu 

entlasten. Es ist zu berücksichtigen, dass Insbesondere (ältere) Eigentümer, 

die nicht in jedem Fall über den Planungshorizont oder aber den Zugang zu 

finanziellen Mitteln verfügen, eine hohe Investition in eine neue 

Heiztechnologie benötigen. Ebenso ist der Schutz von Mietern vor einer 

Heizungsmodernisierung mit nachfolgend hohen Heizkosten ausgewogen zu 

implementieren. Dies kann durch verbesserte Förderungen und eine 

Begrenzung der Mieterhöhungsspielräume eine Warmmietenneutralität bei 

energetischen Modernisierungsmaßnahmen gelingen. Außerdem sollte der 

Mieterschutz im Mietrecht verankert werden.  

 Neben der Berücksichtigung von individuellen wirtschaftlichen Härten muss 

eine Förderung von Heizungsmodernisierungen auf jeden Fall möglich sein, 

wenn ein gesetzlicher Standard erfüllt wird. 


